Gott lädt uns ein zu seinem Fest – Was hindert Sie noch?
Liebe Kinder, Liebe Gemeinde,
haben Sie gewusst, dass Sie eingeladen sind? Sie sind eingeladen zu einem großen Fest. Zu einer Party, wie sie diese Welt noch nicht gesehen hat. Es ist die Party des Staunens, der Sensationen, der Freude und der Versöhnung. 

Der große König, Gott, lädt Sie alle zu dieser Party ein. Und die Einladung bekommen Sie heute an der Geburtstagsfeier von Jesus. Dass Gott in Jesus Mensch geworden ist, ist eigentlich eine Einladungsaktion gewesen, es ist sein Weg diese Einladung zu überbringen. Jesus ist eine ganz persönliche Einladung Gottes an uns, zu ihm zu kommen. Persönlich, weil Jesus als Person auf unserer Welt lebte. „Euch ist heute der Heiland geboren.“, der der unser Leben mit Gott wieder in Verbindung bringt, der der euch am Herzen und in der Seele wieder heil macht, der Heiland jesus Christus. Und immer wieder, so haben wir es in dem Stück gesehen, laden diejenigen, die dieser Einladung folgen wollen, auch die anderen wiederholt ein, mit dabei zu sein.
Auch Sie sind also seit der Geburt von Jesus eingeladen, an dem Fest des großen Königs teilzunehmen. Und die meisten von Ihnen haben durch Familie und Freunde, den Kindergottesdienst, den Religions- oder Konfirmandenunterricht, durch Gottesdienste, durch andere christliche Veranstaltungen oder einfach durch andere Christen, diese Einladung wiederholt gehört. Die Frage heisst: Was tun Sie mit dieser Einladung?

In dem Stück, das die Kinder aufgeführt haben, gab es sehr unterschiedliche Reaktionen auf diese Einladung.
1. Der Spaziergänger lässt sich einladen

2. Der Jogger will erst noch weiter laufen, später verpasst er den zug. Zu viel anderes ist ihm wichtiger und er glaubt das alles vorher noch erledigen zu müssen.
3. Der Strassenfeger kann nicht glauben, dass da ein Zug kommen soll. Da ist schließlich noch nie einer gekommen.
4. Der Polizist lässt sich nach anfänglicher Ablehnung vom „höchsten Vorgesetzten“ überzeugen und nimmt die Einladung an.

5. Der Reporter informiert sich und geht dann wieder. Er bleibt in sachlicher Distanz. Er beurteilt die Wartenden als Verrückte in seinem Artikel.

6. Der Taxifahrer glaubt, es gäbe eine Abkürzung und verführt andere, mit ihm im Kreis zu fahren und so den zug zu verpassen.
7. Der jungen Frau dauert es zu lange, bis der Zug kommt.

8. Einige Wartende versuchen die Zeit auszurechnen, aber es klappt nicht, enttäuscht geben sie auf.

In dem Stück steht der Zug, der kommen soll, für das zweite Kommen von Jesus. Das erste Mal ist Jesus als Kind gekommen, um die Einladung zu überbringen. Das zweite Mal wird er kommen, um uns mitzunehmen zum himmlischen Vater, bei dem die grosse Party steigt. Das ist das Ziel der Krippe und des Kreuzes: Er ist gekommen, damit wir mit ihm zum Vater kommen.
Es wird eine Party, wie sie diese Welt noch nicht gesehen hat, weil wir feiern werden, dass alle Sorgen, Probleme, Krankheiten, Leiden und der Tod nicht mehr existieren. Es wird ein bombastisches Freudenfest, bei dem wir über Gottes Liebe und Güte staunen werden, die wir hier so oft übersehen oder nicht verstehen. Wir werden voller Freude die Versöhnung mit Gott feiern können, weil uns erst dann bewusst werden wird, wie weit wir von Gott weg waren und wie viel Mühe Gott sich um uns gemacht hat, indem er seine persönliche Einladung, in der Person von Jesus Christus, überbracht hat.

Der Bahnsteig und das Warten ist das Leben im Glauben. Einige in dem Stück leben fest im Glauben. Sie stehen und bleiben auf dem Bahnsteig. Sie haben Hoffnung. Andere kommen nur kurz vorbei und gehen weiter oder weg. Sie schnuppern nur mal kurz am Glauben und ziehen sich wieder zurück.

Wie ist es mit Ihnen? Wo stehen Sie?
Einige Vorschläge, wie Sie mit der Einladung zur Party umgehen könnten: 

1. Vertrauen Sie der Einladung, dass Gott Sie haben will bei seiner Party. Sagen Sie in Ihrem Inneren ein bewusstes „JA“ zu Jesus Christus. Gehen Sie zum Bahnsteig. Beginnen Sie ein Leben mit Jesus Christus. Er wird Ihnen jetzt schon Vorfreude ins Herz legen.
2. Stellen Sie sich zu den anderen Wartenden. 
3. Lassen Sie sich nicht durch andere entmutigen. Geben Sie nicht auf. Widerstehen Sie vermeintlichen Abkürzungen. 

4. Laden Sie andere ein, mit Ihnen Gott zu vertrauen. Denn er wird kommen, und es gibt ein „zu spät“. Wenn unser irdisches Leben endet oder wenn Jesus wiederkommt, uns zu sich zu holen, dann ist eine letzte Chance zu Ende gegangen.

5. Sagen Sie Jesus Christus an seinem Geburtstag, was Sie an ihm mögen. Loben Sie ihn. Beten Sie ihn an. 

Gott lädt uns ein zu seinem fest – Was hindert uns eigentlich dieser einladung zu folgen? Was hindert Sie ?

Gottesdienstablauf an Heilig Abend 2004 (Haigerseelbach)

1. Vorspiel

2. Begrüßung mit Sekt
3. Lied 46,1-3

4. Gebet zum Mitmachen: Eingangsgebet

Eingangsgebet:

Vorbeter: Danke, Herr, für diesen schönen Tag zum Feiern.

Alle: Jesus, wir freuen uns, denn du hast heute Geburtstag.

Vorbeter: Wir wollen dir zum Geburtstag gratulieren.

Alle: Jesus, wir freuen uns, denn du hast heute Geburtstag.

Vorbeter: Weil wir nicht zu dir kommen wollten und konnten, hast du dich auf den Weg zu uns gemacht.

Alle: Jesus, wir freuen uns, denn du hast heute Geburtstag.

Vorbeter: Dass du zu uns gekommen bist, ist etwas ganz Besonderes.

Alle: Jesus, wir freuen uns, denn du hast heute Geburtstag.

Vorbeter: Du bist ein ganz menschlicher Gott.

Alle: Jesus, wir freuen uns, denn du hast heute Geburtstag.

Vorbeter: Jesus, in dir ist Gott uns erreichbar nah geworden.

Alle: Jesus, wir freuen uns, denn du hast heute Geburtstag.

Vorbeter: Danke, daß du für uns der Weg und die Wahrheit und das Leben bist, daß wir durch dich zum Vater kommen können.

Alle: Jesus, wir freuen uns, denn du hast heute Geburtstag.

Vorbeter: Dich wollen wir heute feiern, weil du wunderbar bist.

Alle: Jesus, wir freuen uns, denn du hast heute Geburtstag. Amen.

5. Lesung

Zu einer Geburtstagsfeier erzählen sich die Gäste auch, wie das so gewesen ist, als das Geburtstagskind zur Welt kam. Auch bei Jesus gab es eine interessante Geschichte, was alles passiert ist, als er geboren wurde...

1 Es begab sich aber zu der Zeit, daß ein Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, daß alle Welt geschätzt würde. 2 Und diese Schätzung war die allererste und geschah zur Zeit, da Quirinius Statthalter in Syrien war. 3 Und jedermann ging, daß er sich schätzen ließe, ein jeder in seine Stadt. 4 Da machte sich auf auch Josef aus Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das jüdische Land zur Stadt Davids, die da heißt Bethlehem, weil er aus dem Hause und Geschlechte Davids war, 5 damit er sich schätzen ließe mit Maria, seinem vertrauten Weibe; die war schwanger. 6 Und als sie dort waren, kam die Zeit, daß sie gebären sollte. 7 Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe; denn sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge. 8 Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Felde bei den Hürden, die hüteten des Nachts ihre Herde. 9 Und der Engel des Herrn trat zu ihnen, und die Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und sie fürchteten sich sehr. 10 Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, die allem Volk widerfahren wird; 11 denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. 12 Und das habt zum Zeichen: ihr werdet finden das Kind in Windeln gewickelt und in einer Krippe liegen. 13 Und alsbald war da bei dem Engel die Menge der himmlischen Heerscharen, die lobten Gott und sprachen: 14 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei den Menschen seines Wohlgefallens. 15 Und als die Engel von ihnen gen Himmel fuhren, sprachen die Hirten untereinander: Laßt uns nun gehen nach Bethlehem und die Geschichte sehen, die da geschehen ist, die uns der Herr kundgetan hat. 16 Und sie kamen eilend und fanden beide, Maria und Josef, dazu das Kind in der Krippe liegen. 17 Als sie es aber gesehen hatten, breiteten sie das Wort aus, das zu ihnen von diesem Kinde gesagt war. 18 Und alle, vor die es kam, wunderten sich über das, was ihnen die Hirten gesagt hatten. 19 Maria aber behielt alle diese Worte und bewegte sie in ihrem Herzen. 20 Und die Hirten kehrten wieder um, priesen und lobten Gott für alles, was sie gehört und gesehen hatten, wie denn zu ihnen gesagt war.

6. Chor: Dem Licht entgegen
7. Krippenspiel: Die Einladung des Königs
8. Lied: Die Weihnachtsfreude 
7. Kurzansprache 

8. EG 48,1-3 Kommet ihr Hirten, 
9. Fürbittegebet

Vorbeter: Danke Jesus, daß wir an Weihnachten deinen Geburtstag mit feiern dürfen. Danke, daß wir alle eingeladen sind. Du weißt aber auch, daß bei uns an Weihnachten oft andere Dinge im Mittelpunkt stehen.

Alle: Hilf uns, daran zu denken, daß wir deinen Geburtstag feiern.

Vorbeter: Hilf uns, daß wir dich an Weihnachten mit einplanen.

Alle: Hilf uns, daran zu denken, daß wir deinen Geburtstag feiern.

Vorbeter: Wir wollen auch nicht vergessen, daß wir die Weihnachtslieder für dich singen.

Alle: Hilf uns, daran zu denken, daß wir deinen Geburtstag feiern.

Vorbeter: Erinnere uns daran, daß wir bei der Feier auch mit dir reden.

Alle: Hilf uns, daran zu denken, daß wir deinen Geburtstag feiern.

Vorbeter: Wir geben dir unsere Zeit, unsere Kraft, unsere Sorgen und alle Menschen, mit denen wir uns schwer tun. Du kannst uns helfen.

Alle: Hilf uns, daran zu denken, daß wir deinen Geburtstag feiern.

Vorbeter: Vor allem aber schenken wir dir unser Leben. Wir wollen zu dir gehören, weil du uns so liebst wie kein Mensch das kann.

Alle: Hilf uns, daran zu denken, daß wir deinen Geburtstag feiern.

Vorbeter: Danke für alle Geschenke. Dafür, daß wir bei dir eingeladen sind und daß du dich uns schenkst. Aber auch dafür, was wir von unseren Eltern und Verwandten bekommen werden.

Alle: Hilf uns, daran zu denken, daß wir deinen Geburtstag feiern.

Vorbeter: Wenn wir Weihnachten mit dir feiern, wird dieses Fest ein unvergeßliches Ereignis.

Alle: Hilf uns, daran zu denken, daß wir deinen Geburtstag feiern.

Vorbeter: Danke, Jesus, daß du uns erklärt hast, wie wir beten können.

Alle: Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen, denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

10. Ansagen (Gottesdienste Sa.10.45 mit Abendmahl, So 10.45 mit Liedpredigt, Kollekte: Brot für die Welt; Starter-Kurs ab 23.1., Gemeindefreizeit-Liste)
11. Chor: Auf dem Weg nach Bethlehem
12. Segen

13. Lied: 44,1-3 O du fröhliche (Aufstehen)

